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86 „DER FOURIER" 1931

Merkblatt für Fassungen.
(Von Htm. Weg mann, Q, M. LR. 28.)

Mit der nachstehenden Zusammenstellung soll all»
gemein auf diejenigen Massnahmen hingewiesen werden,
die von den Truppenfunktionären bei der Durchführung
von Fassungen in den Detachements» und Manöver»Wie-
derholungskursen zu beachten sind. Als Grundlage sind
die Verhältnisse bei der Infanterie genommen. Fiir an-
dere Waffengattungen und für selbständige Einheiten gel»
ten die Massnahmen sinngemäss.

1. Allgemeines über den Fassungsbefehl.
(Erscheint entweder im Befehl für die Dienste hinter der
Front, oder als besonderer Befehl, oder vom R.= bezw.

Bat.»Kdo. event. auch im taktischen Befehl.)

Ar/z/y/e/z, Or/ zz//z/ Z<?/'/ der Fassungen: Zur Sicherheit
dezentralisiert, oder zeitlich gestaffelt, oder nachts,
letzteres besonders, wenn auch die Truppe zur Ver»
schleierung nachts marschiert.

Az755ZZ/Zi75Z7/77Af?/, /A/7//A17////17 yV/r /zw?//.

7^755///?^/;/'//7/*z^o//?//?(7//c7k7///: Kom.»Of., Vpf.»Of. oder
Q. M. von in der Nähe liegender Truppe.

FT^/zv/ki?/- z/z/z/V/zAe/7///g/5c>/gzz7//e: durch Infanterie (event.
mit Maschinengewehren),- wenn nichts befohlen, durch
Vpf. Det.

TAr/V/Ar: Auszugsweise Weiterleitung, wenn nicht ge»
nügend Exemplare für alle unterstellten Stäbe und
Einheiten.

2. Besammlungs» und Marschbefehl für den Ftr.
(Im R.» oder Bat.»Verband, nach Erhalt des F.»Befehls.)

7A5z7/////z/////$z mit J/V/ze z/co und zzc/z/z/z V

ZV/z/'czrzz'ejcsc?// Az7/z/7///(7(wenn nicht gemässTrainordnung)?
A/c77"5ö$5/'rc7J'5(?, A/zV ZZ//z/ A//5Ä7///?5Z<?/*/':

a. zur Fassung, wenn Original=Fassungsbefehl als
Beilage,-

b. nach wo um Uhr (was) gefasst wird,-
Fpl.=Kdt (wenn Auszug aus dem F.»Befehl).

7Di'5////^.9ö$e/': wenn nichts anderes befohlen » Fourier
des Bat.»Stabes.

Pe/y//?b<7///?<75c7//5/7/5?'///7/:7: für Mann und Pferd (auch etwas
Heu mitgeben), 1 Kochkiste pro Bat.»Ftr. mit Schöpf»
löffei (hat Platz zwischen Kessel und Kiste), im R.»
Verband event. 2 Kochkisten und 1 Zugsausrüstung,
Koch,- Verpflegungsausrüstung ein für allemal in
Trainordnung befehlen.

3. Massnahmen des Kp.»Fouriers nach Erhalt
des F.»Befehls.

Berechnen des Ae/bAz/zz/yk' bis Ankunft an Sammelplatz.

Festsetzen der HZwtf/tsnfe<?/'/" und der yl/a-nscAsY/"/?.«*?.

TA/zV/<7// A/tA/z-So/zA/ (wenn zugeteilt) zum Einspannen.

2?e/W c7// 7T>5/'o/Wb////T7//z: zum Bereitmachen des Post»
riidcschubs.

Ae/e/V 77// Vt755////^5///77//// (für den ganzen W. K. stets
der gleiche):
a. Auflad des AA/kzrb.fo/'A'.s mit sauberem und

trockenem AA/kA/z/zA-
b. Ae/t? O. A. A.» zz//t/ Aro/tszAA? zA/- Az7zA?/-A/>.

bei jeder Fassung zurück,-

c. Liebergabe der z/>z7m/^/7//7/7e//zzw5<?// Gz//5C5$7?///e

(Achtung auf die Rubrik «Packmaterial»),-

d. ZVVW/777A zAr 2A5/V//Z////7 (sofern die z/o/A?/-
dem Bat. Q. M. abgelieferten Gutscheine als
solche dienen können).

AzyQz/ o/z/~ Hb/zzA/ auf der angegebenen Strasse.

4. Massnahmen des Fassungschefs {normalerweise
Bat. »Fourier).

(Verantwortlich für reditzeitiges Eintreffen auf dem Fpl.,
richtigen Rück» und Nachschub, Verpflegung des Ftr.)
To/t/c? /z/r tA/z At;/.»A/77Z wie unter 3 hievor,- Gf/z/tszyA/'/ze

und Ärs/eV/zz/t/e/z so zwAre/A/, dass sie gleichzeitig
für die j57/Z.-Zzz577//////e//5Ze//zz//7 dienen können.

Ae577//////A//l/.5'7//7/Zi?/Z

///sy/eA/b/z /Ar Aezz/e (Tenue feldmässig) und des A/zz»
Zerz'77/5 (Fleischkörbe, Fleischtücher, Postrüdeschub,
leere Säcke und Verpflegungsausrüstung vorhanden?)

///5/>eAzb/z zAr AAazA/z/z7/AtzjzA/'rrzz/z^ durch Train»LI. Of.
A//z577//zzzze//z zAr Gz/zVcAe/'/ze ////cb Aej/eAz/z^ze// (sofern

nicht schon vorher cinverlangt).
Aas/WA/z zAr A77/. G/z/^zAe/'/ze /zzzzTz IFz7re/7i7/7//>/>f?//,

Quantitäten Kp. weise ausgeschieden (mindestens
beim Fleisch und Käse wegen Abwägen auf dem Fpl.).

Ar.sz'e/A/z zAr Ä7/,»/A5/z77zz/z<7 (Kontrolle durch den
Bat.»a M.).

Az/ztQzzTA zAr Äyz. Gf/z/^cbez/ze an die Fassungsleute,
vorübergehend, zur Ermöglichung der Kontrolle der
zu fassenden Ware bei Kp.»weisem Verlad.

lAr/zzz/zAr Amvz AA/kAAbrA auf den vordersten Four»
gon (oder Tragtieren).

IA/-/z7z/ zAr Acre// AzA/A auf den zweitvordersten Four»
gon (Vergleich mit der Anzahl auf dem Bat.»Gut-
schein).

Ao-y/zAzAsr/wb zzzz/ zA/z ///AAsA/z IFz7$ze/7 (entsprechend
den zuerst anzufahrenden Wagengruppen).

AzyGA/ z7/z Z/w/z» ZV Q7 zur Abfahrt (Fourier kann
event. für die Zusammenstellungen etwas zurück»
bleiben und dem Ftr. nachher nachfahren).

H/zA/Ae/z /Too — ?ooo yT/tVer /cor zA/// 7y/7? /'// AAe^er»
ZAZA///zz7.

AozzrAr ///eT/Az 5/zA zzzr A-A/^^-b?// Zz>/7 A?7//z Ay//?=
AzTA/z (event. Befehlsempfänger oder Train»U. Of.
mitnehmen).

5. Obliegenheiten des Fassungsplatzkommandanten.
AeAoi///05zA/7///i? zAs- 7y/7?: (mindestens eine Stunde vor

Fassungsbeginn) für wie viele Fuhrwerke?
An» und Abmarschstrassen? Fliegerdedcung?

Fz7/7z7///t7/: Magazin», Bahn», Camion», Fuhrwerk»,
Tag», Nacht», Örtschafts» und Waldfassungen.)

HzAäzV/A// zAr IFz7/r//gz/7//>/ze/7 (bei Fliegergefahr 70 —
100 Meter Zwischenraum).
Reihenfolge: Postrückschub

(Rückschub des Korpsmaterials)
Packmaterial
Fleisch
Käse
Konserven (Fleisch» und Zwieback»)
Plafer
Trockengemüse (incl. Suppenkonserven

und kondens. Milch)
Brot
(Nachschub des Korpsmaterials)
Postnachschub.
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0/yc7«z5c7/zb« (gegen Flieger Maschinen»
gewehre).

/Tys/e/Azz /Ar HAy/ziez'rer (nachts mehr als am Tag).
Ac/eAA «« rA: Fouriere z. Fpl. Kdt. (Standort

mitteilen),
übrige Leute und Fuhrwerke in

Deckung weisen,
Nachziehen der Fuhrwerke und

Winkerdienst,
Strasse frei halten,
Ruhe und Ordnung.

A^AA/"«zz cA« Tz/A/a?/- ALs A«55«;zy5(A/c7(rA<?///(?/7/5, wenn
möglich mit Kroki.
ZArrezz H«o/A«//«y<?« : Aufstellen derWarengruppen,

Personaleinteilung,
Abgabe der Wegweiser (wenn

nicht durch Infanterie),
Sorge für die Pferde.

AA/y/or/ Ae/>zz A/z/TÄTA :

A/yzeV anhand des F.=Befehls,
OrA«/Ari?;z über: AVc7«cA>/7' /Ar LP(7mzy77//?/>C7/,

A//= z/z/cA HAz/zcz/rcA/ziiy/e,

A(?rc77««z////7i7 (Ter AArrz/z/jy
(event.),

WAc/yA/yi? (zuerst die Truppe mit
dem weitesten Weg),

durch den Führer des F.=Det.;
/«czr Ae/ cAzz ILbre/T^rz^Tpe« z/t yArre/z zrz)

AerA?/7///zye/z «A/zeA/zzcv/.

Fl/Ty^/zzAz/f? ZV/zy/A/ye.

AqAAA zt//« TArrz/zz^rAf/y/zz«.

AAcA (Ar TTz.vrz/zzy:

Kontrolle, ob alle Truppen gefasst haben.

Massnahmen zur Versorgung der ausgebliebenen
Truppen.

Einzug der Wegweiser und Sicherungsorgane.
Entlassung des Vpf.» und des Sicherungsdet.

A(3ß«or7 «« (Azz _/öi3$/'(?i3$«A(3$(?« Fbz^ere/z/ezz über den
Fassungsgang.

6. Massnahmen anlässlidh der Fassung.
OrAw/Are« (Ar Ar«/«» ZV Q/I //«V (Ar TArr/zzzyrA/z/i?

über Weg, Fassungsgang, Art des Verlads, Besamm»
lung nach der Fassung.

Aerez/zz/zzcAezz (Ar Az/Ar/rerAe: Bladien weg, Fleischkörbe
auf/ Fleischtücher ausbreiten.

HA/czz/ der AAzhcA/ArAe, Vor/* und VmrzAAe, letztere
nur gegen Qy/A/zzzy abgeben.

HA^czAe (Ar (jAra/r/^ttrsrAet/te an die Warengruppen»
chefs.

./^.»zre/rer TA/zzzA(Ar Az/A/T/zerAz? (Kontrolle anhand der
im Besitze der F.»Leute befindlichen Kp.»Gutscheine).
TA/ FAz/zzzcz/zyeA H/yA/zA ««(3$ !T(7rc7zyr///>/7(?7z und
nachher in Deckung Kp.»weise verladen.

ZVeAerz^t/^e«, oA «/Ar rzbz/Ay

HAzz/eAA« Ae/z« A/>A»V(A,

HzzzzzerAz/zzy: Auf dem Fassungsrapport wird nur noch

quittiert, wenn Gutscheine fehlen, unleserlich sind oder
geändert werden mussten. Die Fassungsleute sollen
so instruiert sein, dass sie alle Aenderungen dem
Fassungsschef und ihrem Fourier melden, damit die
betr. Souchen richtiggestellt werden können.

E/zaVfzz/Arr/ye ZA/zzczAz/y e/zzer ATrrzzzzy.s/cwryo«.?:

AA/hcA: im Fleisdikorb auf dem Radkasten.

ÄTzre: in LImhüllung auf dem Fleischkorbdeckel.
AA/rcAAozzrerz'ezz, Zzr/'eAzzcA ocAr A/A/er: zu unterst im

Fourgon.
ArocAez/ye/zz/'Ae, Gz/Tz/ze/z/zo/zre/Tzi?// z/zzz/ Aoz/cAzzr. Af/AA:

auf Fleisdikonserven etc.
ZAo/, AA/«er AA<3$5cA/tA z/z/cAVor/: auf die Fracht verteilt.

Tzz/z/z/ /czrAz/z:

AAvlsrA: im Fleischkorb als Oberlast,
Vczre: in Provianttaschen als Seitenlast,

Aro/: in Brottaschen als Seitenlast,
ZeAcv/r/zz/AeA /« TzzczA/z : meist Oberlast,
AeAez/rzz/zAA /« ÄVrZezz: Ober» oder Seitenlast,

AzA/er: in Hafertaschen als Seitenlast.

7. Massnahmen nach der Fassung.
A///5(7/«/«i?A/ (Ar Äyz Gzz/.srAi?/«^, die nun als Unter»

belege des Bat.»Fouriers dienen,- Notieren der den
Kp. abgegebenen Sädce.

AczAz« /« ZAcA/z/zy, Berichtigung des Verlads, event.
Z /«/ezAz/zz/zrAerz/y.

ZF/czA/A?z7//zy, To/ye /z/z* lAzyzAyz/ry von Mann und
Pferd. Nötiges dem Ftr. entnehmen, um Verrech»
nungen möglichst zu vermeiden.

Az/A/z/z/y /«A (A«z A =0. T7. o(A/- «zA zAzzz A(7/.= Q. Af.
suchen, gleichzeitig Vormarschstrasse rekognoszieren,
so dass der Weg auch bei Dunkelheit gefunden wer»
den kann.

H/z/z/ez-A/z/zy: Im R.»Verband organisiert der älteste der
3 Bat.»Fouriere die Verpflegung und die LInterkunft
des Ftr.,- die beiden andern Fouriere begeben sich
als Befehlsempfänger zum R.=Q.. M.

8. Vormarsch und Uebergabe an die Küchen.

Fozvz/czz'rcAAe/eAA: Ftr. steht LIhr in zur Ver»
fügung der Bat. (Kp.) und besammelt sich wieder
um LIhr auf der Strasse mit Spitze
zur Fassung von (was) um LIhr in
Fpl.»Kdt.: (event. dem Ftr. besondere Unter»
kunft anweisen, möglichst in der Nähe des näch»

steil Fpl.).
IA>/7«c7/'j>A> (bei Tag) in Marschordnung gegen Flieger,

sodass der Ftr. vor der Abendverpflegung bei der
Truppe ankommt.

AAAezyczAe (7« AA ZVzrAezz (event. vorher noch Ausgleich
entsprechend der Verschiebung der Bestände).

ZArzvA/r/z (Ar Fi7yyAy////yrc7//.sv7/.s7z///y yAr (A« yb/yezz»
(A// Zczy (Brot möglichst rasch auf den Mann).

9. Verhalten des Trains allgemein und bei
Fliegeralarm.

AA Az A(A«r/(75.s7//7(7(?« z/z/zA AzzcA/r (ohne Licht): auf»
geschlossen fahren.

Hz/z 2Tc7i7 AA AAeyezye/AAr: grosse Abstände von Fuhr»
werk zu Fuhrwerk, ca. 100 Meter, Halte in Flie»
gerdeckung.

AAAyercz/zzrzzz: Fünf kurze Zeichen mit Pfeife, Trompete
etc,- alles in Deckung, Fassungsgeschäft unterbrechen.

ATz/zA (Ar ATAyerczAr/z/r: Ein einziges gleichartiges
Zeichen.

Zröz'zz/eAizzz'rcAer: Der Train »LI. Of. ist verantwortlich
für die richtige Führung der Kolonne, für Bespan»
nung, Beschirrimg, Stundenhalte, Revision und Vor»
spann.
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